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"Es ist in Deutschland sehr leicht, von anderen etwas zu fordern,  
aber sehr schwer, selbst etwas zu machen.“ 

 
Bernhard Vogel (geb. 1932) 

deutscher Politiker, ehemaliger Ministerpräsident 
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1. Mitteilungen der Vorsitzenden Burschenschaft 
Vorsitzende Burschenschaft im Geschäftsjahr 2006/2007 ist die Innsbrucker akademische 
Burschenschaft Brixia. 

Anschrift der Vorsitzenden Burschenschaft:  Akademische Burschenschaft Brixia 
Innstraße 18 
A-6020 Innsbruck 
Telefon: +43 / 512 / 280 481 
Telefax: +43 / 512 / 282 519 
vorsDB@inode.at 

Telefonsprechstunde:  Montag, 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr. 

Wir bitten von Anrufen außerhalb der Telefonsprechstunde sowie von Anrufen auf der Num-
mer des aktiven Bundes abzusehen. Bei dringenden Angelegenheiten bitten wir von den Mög-
lichkeiten des E-Mail - Verkehrs Gebrauch zu machen.  
Post an die Vorsitzende bitte nach Möglichkeit mit dem Namen des Verantwortlichen kenn-
zeichnen.  
Außerhalb der Sprechstunde bitten wir alle Verbandsbruder von Telefonaten abzusehen und 
sich bei Bedarf per e-post an uns zu wenden. Dies erleichtert einerseits die Kommunikation 
und gewährleistet andererseits einen schnellen Informationsaustausch. 
Weiters erlauben wir uns darauf hinzuweisen, dass Briefe an die Vorsitzende mit einem da-
hingehenden Hinweis versehen sein sollten. 
 

Die Sprecher der Deutschen Burschenschaft im Geschäftsjahr 2006/07 sind: 
Hannes Schmid, Sprecher der Deutschen Burschenschaft 
Dietrich Helml,  1. Stellvertreter 
Stephan E. A. Huber, 2. Stellvertreter 

 
Weitere Mitteilungen:  
 
Alle für die Verbandsarbeit relevanten aktuellen Informationen, wie etwa die Texte der 
Schnellmitteilungen, Nachrichtenblätter, Meldeformulare etc. sind für jeden Verbandsbruder 
auf direktem Wege unter www.burschentag.de abrufbar. Anmeldungen zu 
www.burschentag.de sind bei Verbandsbruder Weidner zu tätigen. Materialanforderungen 
anderer Art (Druckschriften, Devotionalien, Verbandsnadeln etc.) können Sie über den Mate-
rialversand der Deutschen Burschenschaft unter materialversand-db@burschenschaft.de be-
ziehen. 
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2. Verurteilung von Herrn Stephan Maier 

 
Aus gegebenem Anlass informiert die Vorsitzende Burschenschaft darüber, dass das ehemali-
ge Mitglied der Deutschen Burschenschaft, Herr Stephan Maier, im Verfahren vor der Staats-
anwaltschaft Traunstein, Az. 240 Js 21025/05, wegen Veruntreuung und Betruges zu einer 
Freiheitsstrafe von einem Jahr verurteilt wurde. Das Verfahren ist rechtskräftig durch Strafbe-
fehl abgeschlossen worden. Die Vollstreckung der Freiheitsstrafe wurde zur Bewährung aus-
gesetzt. 
 
Nach mündlicher Auskunft der Staatsanwaltschaft Traunstein wurde eine Gesamtstrafe von 
einem Jahr gebildet aus 55 Einzelstraftaten. Die Bewährungszeit beträgt drei Jahre. Der Ver-
urteilte muss ferner eine Schadenswiedergutmachung leisten i.H.v. € 5.400,00. 
 

 

3. Kontaktdaten der Verbandratsmitglieder und der neuen 
Amtsträger im Geschäftsjahr 2006/07 

Verbandsobmann  
für Hochschulpolitik 

Sven Weihmann 
(Aachen-Dresdener B! Cherusi-
ca) 
Eisenstuckstraße 50 
D-01069 Dresden 

Telefon: +49 / 351 / 476 3211 
Telefax: +49 / 351 / 427 7427 
E-Post: sven.weihman@ 
burschenschaft.de 

Verbandsobmann 
für Schulungs-, Pu-
blikations- und Netz-
arbeit 

Markus Katzmayr 
(Wiener akad. B! Olympia) 
Schopenhauer Straße 53/18 
A-1180 Wien 

Telefon: +43 / 676 / 754 98 30 
Telefax: - 
E-Post: markus.katzmayr@ 
burschenschaft.de 

Verbandsobmann 
für Jugendarbeit und 
Sport und Fechtbe-
auftragter der DB 

Christoph Radl 
(Münchener B! Danubia,  
B! Teutonia Wien) 
Rother Hof 8-10 
A-1080 Wien 

Telefon: +43 / 1 / 405 414 521 
Telefax: +43 / 1 / 405 414 522 
E-Post: christoph.radl@ 
burschenschaft.de 
 

Verbandsobmann 
für Politik und Kultur 

Benjamin Brinkhoff 
(B! Franconia Münster, 
Münchener B! Danubia) 
Möhlstraße 21 
D-81675 München 

Telefon: +49 / 89 / 981 093 04 
Telefax: +49 / 89 / 998 944 95 
E-Post: benjamin.brinkhoff@ 
burschenschaft.de 
 

Ersatzmitglied des 
Verbandsrates 

Daniel Tapp 
(B! Gothia Wien, 
B! Germania Trier) 
Hunsrückstraße 15 
D-54295 Trier 

Telefon: +49 / 170 / 698 79 09 
Telefax: - 
E-Post: daniel.tapp@ 
burschenschaft.de 
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Ersatzmitglied des 
Verbandsrates 

Carsten Trapp 
(B! Hilaritas Stuttgart) 
Stafflenbergstraße 66 
D-70184 Stuttgart 

Telefon: +49 / 711 / 23 724-40 
Telefax: +49 / 711 / 23 724-44 
Tel. mobil: +49 / 176 / 201 800 
92 
E-Post: carsten.trapp@ 
burschenschaft.de 

Pressereferent der DB 
 

Norbert Weidner 
(Alte Breslauer B! der Raczeks 
zu Bonn, Akad. B! Carolina zu 
Prag in München) 
Postfach 14 03 36 
D-53058 Bonn 

Telefon: +49 / 228 / 747 924 

Telefax: +49 / 228 / 747 924 
E-Post: norbert.weidner@ 
burschenschaft.de 

Verlagsbeauftrager / 
Abonnement der BBl. 
 

Claus Burghardt 
(B! Normannia Leipzig zu Mar-
burg) 
Unter den Linden 7 
D-36214 Nentershausen 
 

Telefon: +49 / 6627 / 919 284 
Telefax: +49 / 6627 / 919 286 
E-Post: bbl@burschenschaft.de 
 

Eisenachbeauftragter Arnd Kniese 
(B! Arminia Hannover) 
Wernickstraße 7 
D-99817 Eisenach 

Telefon: +49 / 3691 / 21 44 15 
Telefax: +49 / 3691 / 21 44 25 
E-Post: kniese.eisenach@ 
t-online.de 

 
Die VAB Marburg ist auf dem Altherrentag 2006 zum neuen Vorort des VVAB gewählt wor-
den. Der Vorsitz wechselt jedoch erst zum Jahresende, so daß die VAB Marburg ab dem 
01.01.2007 Vorort des VVAB ist. 
 

4. Beschlüsse des Verbandsrates 

VR 14-05/06 Der Schatzmeister wird ermächtigt, mit den Stadtwerken Eisenach einen neuen 
Mietvertrag ab Burschentag 2008 für die Werner-Aßmann-Halle abzuschlie-
ßen. 

VR 15-05/06 Die Vorsitzende Burschenschaft des Geschäftsjahres 2006/07 wird ersucht, 
spätestens bis zum Burschentag 2007 in Zusammenarbeit mit dem Verbandsrat 
ein Konzept zur zentralen Datenverwaltung und Datenpflege zu erstellen. 

VR 16-05/06 Der Verbandsrat wählt Verbandsbruder Ulf Ahrens, Aachen-Dresdner Bur-
schenschaft Cheruscia als Chile Stipendiat für den Zeitraum März 2007 bis 
Februar 2008 aus. 

 

5. Termine im Sinne der Beireitungsordnung 
 

Es gibt derzeit keine aktuellen Termine im Sinne der Beireitungsordnung. 
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5. Austrittsmeldungen 
Füxe Abgabe 

Austritt 
1 
2 

Burschen Ehrenvoller Austritt 
Einfacher Austritt 
Rat zum Austritt 
Ausschluß 
Ausschluß c. i. 

3 
4 
5 
6 
7 

Schlüssel: 

Alte Herren Austritt 
Ausschluß 
Ausschluß c. i. 

8 
9 

10

Bitte geben Sie bei der Meldung von Austritten und Ausschlüssen unbedingt den Aus-
trittsschlüssel an! 

Korrektur des Austrittsschlüssels: 

Code Ort Bund Name 
2MD10 München Münchner Burschenschaft Fran-

co-Bavaria 
Dr. Michael.E. Baborka (8) 
Nikolai Hartung (8) 
Christian Hollweck (8) 

 

Austrittsmeldungen: 

Code Ort Bund Name 
1AA04 Aachen Brünner Burschenschaft Liber-

tas zu Aachen 
Sebastian Jung (1) 

1BE05 Bonn Alte Breslauer Burschenschaft 
der Raczeks zu Bonn 

Raphael Schäfer (1) 
Tobias Körfer (1) 
Paul Schatton (1) 
Sturm Hein (6) 

1DA02 Darmstadt Alte Darmstädter Burschen-
schaft Germania 

René Freidinger (6) 
Kai Timmermann (4) 
Florian Miess (4) 
Florian Grewe (6) 
Benedict Knittel (3) 
Daniel Büscher (6) 
Philipp Schuster (6) 
Rainer Schindler (2) 

1GA01 Gießen Gießener Burschenschaft Ale-
mannia 

Alexander Zolda (4) 
Kris Fuhr (7) 

1HD01 Halle a. d. Saale Halle-Leobener Burschenschaft 
Germania 

G. A. Erik Hecht (4) 

1MD08 München Münchner Burschenschaft Stauf-
fia  

Marcus Hüsch (3) 

1MD09 München Münchner Burschenschaft Sude-
tia 

Michael Laserer (4) 
Wolfgang Laserer (2) 
Manuel Druminski (2) 

1SB01 Stuttgart Burschenschaft Alemannia Marius Blattmann (2) 
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Martin Frey (2) 
1SB04 Stuttgart  Burschenschaft Hilaritas Benjamin Schneider (4) 
1TB02 Tübingen Alte Straßburger Burschenschaft 

Germania 
Maximilian Girardi (1) 

2BD01 Bochum Prager Burschenschaft Arminia Hans Chlistalla (9) 
Detlef Greiner (8) 

2DA02 Darmstadt Alte Darmstädter Burschen-
schaft Germania 

Manfred Kekulé (8) 
Sven Christian Greiner (8) 

2WB01 Würzburg Burschenschaft Adelphia Wolfgang Lepach (8) 
 

6. Änderungen im Mitgliederverzeichnis 

Die Altherrenschaft der Berliner Burschenschaft Arminia teilt mit, daß sie sich am 31. Mai 
dieses Jahres von der Aktivitas getrennt hat. 

Änderungen im Mitgliederverzeichnis 
 
Code Ort Bund  

Anschrift 
2AA04 Aachen AHV der Alten Brünner Bur-

schenschaft Libertas zu Aa-
chen 

Dipl.-Ing. Wolfgang Teichert 
In Grafen Weid 5 
D-52072 Aachen 
Tel. 0241/174289 
Fax 0241/175485 

2BC01 Bielefeld AHV der Burschenschaft Nor-
mannia-Nibelungen 
 

Jörg Brinkmann 
Kahlenberg 14 
D-30916 Isernhagen/ Neu-
warmbüchen 
Tel. 05139/9847770 
J.R.Brinkmann@gmx.de 

2BD01 Bochum AHV der Prager Burschen-
schaft Arminia zu Bochum 

Gerd-Peter Buyken 
Grünewaldstraße 14 
D-44795 Bochum 
Tel. 0234/332019 
Fax 0234/316160112 
gerd-peter.buyken@ 
t-online.de 

2BE04 Bonn AHV der Burschenschaft der 
Norddeutschen und Nieder-
sachsen Bonn 

Rüdiger König 
Hebberger Weg 11 
D-58511 Lüdenscheid 
Tel. 02351/41796 

2BE05 Bonn AHV der Alten Bresleuer Bur-
schenschaft der Raczeks zu 
Bonn 

Ass. Gerald Ksyk 
Arndtstraße 35 
D-53113 Bonn 
Tel. 0228/2417980 
Gerald.ksyk@freenet.de 
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2CB01 Coburg AHV der Alten Brünner Bur-
schenschaft Suevia zu Corburg 

Dipl. Betriebswirt Karl-Josef 
Federlein 
Grasbergstraße 1 
D-97616 Salz 
Tel. privat: 09771/3355 
Tel. geschäftl: 0361/3486-0 
Tel. mobil: 0172/8115250 
Fax: 09771/6889524 
karl-josef.federlein@ 
t-online.de 

2FA01 Frankfurt AHV der Frankfurt-Leipziger 
Burschenschaft Arminia 

Patrick Riedel 
Charvieu-Charagneux-Platz 
16 
D-64569 Nauheim 
Tel. 06152/638661 
PatrickRiedel@web.de 

2FD01 Friedberg AHV der Burschenschaft Ale-
mannia 

Wilfried Steinhauer 
Mainzer Tor-Weg 4 
D-61169 Friedberg 

2FD02 Friedberg AHV der Burschenschaft As-
cania 

Dipl.-Ing. Thomas Niewald 
Marienstraße 10a 
D-63526 Erlensee-Rückingen 
Tel. 06183/911092 
Fax 06183/901968 
Thomas-Niewakda@ 
t-online.de 

2GA04 Gießen AHV der Gießener Burschen-
schaft Germania 

Karl A. Zenger 
Carlo-Mierendorff-Straße 15 
D-35398 Gießen 
Tel. 0641/9829235 
Fax. 0641/9829286 
ka.zenger@mtjz.de 

2GB07 Göttingen AHV der Burschenschaft Holz-
minda 

Ltd.Reg.Dir. i.R. Axel Dautz 
Vormbaumstraße 16 
D-33604 Bielefeld 
Tel. 0521/297301 

2GC02 Graz AHV der Grazer akad. Bur-
schenschaft Arminia 

Fritz Andreae 
Liebiggasse 15 
A-8010 Graz 
Tel. 0043/316/832366 
andreae@pichem.at 

2HA04 Hamburg AHV der Burschenschaft Han-
sea-Alemannia Hamburg 

Dr. Burkhard Jenkel 
Erlenring 14 
D-22927 Großhausdorf 
Tel. 04102/61577 
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2IA01 Innsbruck AHV der akad. Burschenschaft 
Brixia 

Dr. Ferdinand Watschinger 
Nöbauerstraße 34/3 
A-4040 Gramastetten 
Tel. 0043/664/8298400 
Ferdinand.Watschinger@ 
ooe.gv.at 

2JA01 Jena AHV der Burschenschaft Ar-
minia auf dem Burgkeller 

Uwe Janßen 
In den Eichen 103 
D-65835 Liederbach 
Tel. 069/301866 
Fax 069/30854671 
uw.janßen@t-online.de 

2MA01 Mainz AHV der Burschenschaft Ger-
mania Halle zu Mainz 

Dipl. Chemiker Dr. rer. nat. 
Wilhelm Wentzl 
Prof.-Hoepke-Str. 6 
D-55411 Bingen 
Tel. 06721/12379 
wiwentzl@aol.com 

2MD08 München AHV der Münchener Bur-
schenschaft Stauffia 

Daniel Stock 
Raglovichstraße 12 
D-80637 München 
Tel. 089/5959840 

2MD10 München AHV der Münchner Burschen-
schaft Franco-Bavaria 

Dirk Oberranzmeyer 
Geigerstr. 10 
D-82166 Gräfelfing 

2MD11 München AHV der Burschenschaft Elek-
tra-Teplitz zu München 

Jürgen Geibel 
Hochbergstraße 51 
D-88213 Ravensburg 
Tel. 0751/5681418 

2MD12 München AHV der Burschenschaft Caro-
lina zu Prag in München 

Dipl.-Kfm. Jürgen K.Wokoek 
Widilostraße 9 
D-65719 Hofheim am Taunus 
jotkawe@aol.com  

2RA02 Regensburg AHV der Alten Brünner Bur-
schenschaft Suevia zu Regens-
burg 

Dipl.-Ing. Manfred Anthofer 
Zur Hohen Linie 7 
D-93055 Regensburg 

2SB04 Stuttgart AHV der Burschenschaft Hila-
ritas 

Prof. Dr. Gerhard Heimerl 
Kirchheimer Straße 4A 
D-70619 Stuttgart 
Tel. 0711/4790184 
Fax 0711/475348 

2TA01 Trier AHV der Trierer Burschen-
schaft Germania 

Dr. Udo Fleck 
Rosenstraße 22 
D-54295 Trier 
Tel. 0651/13210 
Fax 0651/13210 
fleck-trier@t-online.de 
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2TB01 Tübingen AHV der Straßburger Bur-
schenschaft Arminia zu Tübin-
gen 

Ralf Großhans 
Nikolaus-Lenau-Platz 24 
D-71067 Sindelfingen 
Tel. 07031/497595 
rgrosshans@t-online.de

2TB02 Tübingen AHV der Alten Straßburger 
Burschenschaft Germania zu 
Tübingen 

RA Dieter Schweizer 
Fuchshohl 105 
D-60431 Frankfurt/Main 
Tel. 069/9514360 
Fax 069/95143620 
Rae.Schweizer@t-online.de 

2WA05 Wien AHV der Burschenschaft 
Gothia Wien 

Dipl.-Ing. Marco Mocnik 
Tobelbaderstraße 130 
A-8144 Tobelbad 
Tel.: 0043 / 676 / 9304307 
marco.mocnik@ 
magnasteyr.com 

 

7. Vertagungen und Austritte 

Die Aktivitas der Burschenschaft Hansea zu Mannheim erklärte sich am 22. Mai 2006 ge-
genüber der Deutschen Burschenschaft als vertagt. 
Die Aktivitas der Burschenschaft Arkadia-Mittweida zu Osnabrück erklärte sich am 27. 
Mai 2006 gegenüber der Deutschen Burschenschaft als vertagt. 
Die Aktivitas und der AHV der Burschenschaft Teutonia Jena erklärten mit Wirkung vom 
30. Juni 2006  ihren Austritt aus der Deutschen Burschenschaft. 

Aufstellung der bei der Deutschen Burschenschaft als vertagt geführten Aktivitates und AHV: 

 
Code Hochschulort Burschenschaften 
1AA01 Aachen Aachener Burschenschaft Alania 
1BB01 Berlin Berliner Burschenschaft Arminia 
1CB01 Coburg Alte Brünner Burschenschaft Suevia 
1DC01 Düsseldorf Alte Hallesche Burschenschaft Rhenania-Salingia  
1CC01 Chemnitz Freiberger Burschenschaft Arminia zu Chemnitz 
1GC03 Graz Burschenschaft Carniola 
1HA04 Hamburg Burschenschaft Hansea-Alemannia 
1KA03 Karlsruhe Burschenschaft Tuiskonia 
1KC01 Kiel Alte Königsberger Burschenschaft Alemannia in 

Kiel 
1KD02 Köln Burschenschaft Germania 
1KE01 Konstanz Burschenschaft Rheno-Alemannia 
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1LB01 Leipzig Burschenschaft Plessavia 
1MB01 Mannheim Burschenschaft Hansea 
1MC06 Marburg Königsberger Burschenschaft Teutonia und Greifs-

walder Burschenschaft Germania vereinigt zu Mar-
burg an der Lahn 

1MD09 
1MD11 

München Burschenschaft Sudetia 
Burschenschaft Elektra-Teplitz 

1OA01 Osnabrück Burschenschaft Arkadia-Mittweida 
1PA02 Passau akad. Burschenschaft Markomannia Wien zu Passau 
1RA01 Regensburg Prager Burschenschaft Teutonia 
1WA04 Wien Burschenschaft Bruna Sudetia 
1WB03 Würzburg Burschenschaft Cimbria 

Vertagte Aktivitates haben auf dem Burschentag kein Stimmrecht. Sollte sich eine Burschen-
schaft auf dieser Liste finden, die nicht vertagt ist, ist uns dies umgehend schriftlich mitzutei-
len. 

 

8. Zukunft der burschenschaftlichen Arbeit für Minderheiten 
Information der Burschenschaftlichen Stiftung für 

nationale Minderheiten- und Volksgruppenrechte in Europa 
 
Auf dem vergangenen Burschentag war die "Burschenschaftliche Stiftung für nationale Min-
derheiten- und Volksgruppenrechte in Europa" eines der zentralen Themen. Auch die Gene-
raldebatte war diesem Thema gewidmet. Das sei zum Anlass genommen, für alle Verbands-
brüder, die hier nicht anwesend sein konnten, noch einmal einen Abriss der Entwicklung der 
in schweres Fahrwasser geratenen Stiftung zu geben. 
 
Der Ursprung der Stiftung begann nach den turbulenten Auflösungserscheinungen in Osteu-
ropa seit 1990, auf dem Burschen- und Altherrentag von 1995. Dort hatten beide Gremien 
gemeinsam die Errichtung einer Stiftung beschlossen und diese mit je DM 150.000,00 ausge-
stattet. 
Es wurden zwar Minderheitensymposien veranstaltet, einige finanzielle Unterstützungen und 
Stipendien erbracht, sowie etliche Kontakte zu deutschen Minderheiten, vorwiegend in Ost-
preussen und Schlesien geknüpft. Da aber die erhofften Zustiftungen und Spenden ausblieben, 
waren die vorhandenen Mittel für eine effektive Arbeit zu gering. Aus dem Kapital wurden 
auch keine grossen Erträge erwirtschaftet, sodass der finanzielle Spielraum denkbar gering 
blieb. 
Selbst mit diesem, angesichts der selbstgestellten Aufgabe nur als Minimalprogramm zu be-
zeichnenden Tätigkeit, war nach dem bekannten Finanzdebakel schlagartig Schluss. Da das 
Ursprungskapital auf keinen Fall angegriffen werden darf, hätte das fehlende Kapital aus ir-
gendeiner Quelle wieder ersetzt werden müssen, bevor irgendeine Fortsetzung der Tätigkeit 
hätte stattfinden können. Ab 2004 kamen nämlich die Unterschlagungen eines Einzelnen hin-
zu, die das Stiftungsvermögen um zwei Drittel reduzierte und somit eine Arbeit der Stiftung 
unmöglich machte. 
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So sah sich der am Burschentag 2005 gewählte Stiftungsvorstand genötigt neue Wege zu su-
chen. In eingehenden Überlegungen konnte eine letztlich einstimmig vom AHT und BT gebil-
ligte Vorgangsweise gefunden werden. Burschentag und Altherrentag haben den Anträgen 
des Vorstandes der Burschenschaftlichen Stiftung zugestimmt, nach denen die Stiftung nach 
10 Jahren ihres Bestehen aufgelöst werden musste. 
Den Anträgen zur Auflösung der Stiftung wurde zugestimmt, da diese nicht mehr funktions-
fähig war. Bei der Generaldebatte am Burschentag hatten die Stiftungsvorstände unter ihrem 
Vorsitzenden Vbr. Ralph Schroeder, Vbr. Bruno Burchhart und Vbr. Heiko Gallin die Situati-
on geschildert und auch die weiteren notwendigen Schritte erläutert um die Volkstumsarbeit 
der Deutschen Burschenschaft zukünftig zu gestalten, sowie geplante Vorgangsweisen an-
hand des „Modells für burschenschaftliche Volkstumsarbeit“ vorgestellt. 
Nach erfolgter Zustimmung zur Auflösung der Stiftung durch den Burschen - und Altherren-
tag muss der Stiftungsvorstand die Ergebnisse der Stiftungsbehörde beim Innenministerium 
des Saarlandes zur Genehmigung vorlegen. Gleichzeitig muss eine Änderung der Stiftungs-
satzung erfolgen, die die Verwertung des restlichen Stiftungsvermögens betrifft. Diese Sat-
zungsänderung muss ebenso durch die Stiftungsbehörde genehmigt werden. Eine Zustim-
mung der Behörde gilt, nach der Vorarbeit durch Vbr. Korell, als sicher. 
 
Um die burschenschaftliche Arbeit der Stiftung weiter zu führen, musste eine Nachfolgeorga-
nisation gefunden oder gegründet werden. Als praktikabelste Lösung wurde die Gründung ei-
nes neuen Vereines angesehen. Dieser „Burschenschaftliche Verein für nationale Minderhei-
ten- und Volksgruppenrechte in Europa“ wurde mit einer Satzung ausgestattet, deren Zielset-
zung identisch mit der Stiftungssatzung ist und so die sinnvolle und zweckmässige Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Burschenschaft sichert. 
Noch während des Burschentages in Eisenach fand am 10.06.2006 die Gründungsversamm-
lung statt. Dort wurde der Verein gegründet und die Vereinssatzung beschlossen. Ein Entwurf 
der Vereinssatzung war bereits auf die Gemeinnützigkeit hin vom Finanzamt Berlin geprüft 
und für annehmbar befunden worden. 
Nachdem alle Formalitäten bei der Stiftungsbehörde erledigt sind und die notarielle Behand-
lung der Vereinsregistrierung abgeschlossen ist, wird die Registrierung des Vereins beim Re-
gistergericht beantragt und der gesamte Vorgang dem Finanzamt zur Gewährung der Ge-
meinnützigkeit vorgelegt. 
 
Auf der Gründungsversammlung wurde auch der erste Vorstand gewählt, wie folgt: 
Vorsitzender:   Dr. Bruno Burchhart , B! Olympia Wien, 
stv. Vorsitzender:  Dietrich Helml, B! Brixia Innsbruck 
Kassenwart:   Dipl.-Kfm. Heiko Gallin, B! Teutonia Prag zu Regensburg 
Beisitzer:   Dipl.-Ing. Ralph Schroeder, B! Thuringia Braunschweig 
Beisitzer:   Dr. iur. Hans Merkel, B! Arminia Rhenania München 
Gleichzeitig wurde von der Versammlung der jährliche Mitgliedsbeitrag auf EUR 25,00 für 
jedes Einzelmitglied festgelegt. 
 
Sobald alle vorgenannten Formalitäten erledigt sind, kann das noch vorhandene Stiftungs-
vermögen auf den Verein übertragen werden. Auf jeden Fall ist dadurch die zukünftige bur-
schenschaftliche Volkstumsarbeit gesichert. 
 
Der Verein kann bereits jetzt diverse Vorarbeiten erledigen, die für die zukünftige Vereinsar-
beit zwingend notwendig sind. Zunächst müssen die vorhandenen Aktivitäten der Mitglieds-
vereinigungen und ihrer Mitglieder erfasst werden um diese soweit wie möglich zu bündeln, 
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einander bekannt zu machen und zu koordinieren. Dazu wird in Kürze ein entsprechender 
Fragebogen versandt werden. Desweiteren wird mit entsprechenden Vereinigungen und Be-
hörden die sich mit Volkstums- und Grenzlandarbeit beschäftigen, Kontakt aufgenommen, 
um eine sinnvolle und zweckmässige Zusammenarbeit zu ermöglichen. Ebenso wird mit Ver-
tretern der volksdeutschen Minderheiten in Europa Kontakt aufgenommen um deren spezielle 
Probleme zu erfassen und daraus Konzepte zur Problemlösung zu erarbeiten. 
 
Pflicht der Burschenschaften ist das dauernde rechtsstaatliche Wirken für die freie Ent-
faltung deutschen Volkstums in enger Verbundenheit aller Teile des deutschen Volkes, 
unabhängig von staatlichen Grenzen in einem einigen Europa in der Gemeinschaft frei-
er Völker. 
 
Diesem Grundsatz der Verfassung der Deutschen Burschenschaft (Art. 9, Abs. 2) entspre-
chend, erfolgt hiermit der dringende Aufruf an alle Burschenschaften und alle Verbandsbrü-
der zur Unterstützung und Mitarbeit, in dem für diesen Zweck gegründeten „Burschenschaft-
lichen Verein für nationale Minderheiten- und Volksgruppenrechte in Europa“ als Nachfolge-
organisation der Burschenschaftlichen Stiftung für nationale Minderheiten- und Volksgrup-
penrechte in Europa. 
 
Um die beabsichtigte Arbeit leisten zu können bedarf es der tatkräftigen Unterstützung 
durch alle Verbandsbrüder und der Burschenschaften, sei es durch tätige Mithilfe im 
Verein oder als Spender oder durch Werbung weiterer Mitglieder. Daher ergeht hiermit 
an alle Burschenschafter und Burschenschaften der dringende Appell zum Beitritt in 
den Verein und zur Mitarbeit. 
 
Mit burschenschaftlichem Gruß 
 
Der Vorstand 
 
Nachfolgend finden sie die Liste des Vereinsvorstandes. Sie können sich an alle Verbands-
brüder mit Ihren Fragen wenden. Weiterhin ist ein Formular zum Beitritt in den Verein abge-
druckt, von dem Sie bitte regen Gebrauch machen wollen. 
 
Vbr. Dietrich Helml - Glaserstrasse 20 - A - 4040 Linz 
Fernruf 0043 (0) 676/842328260 – E-Post: dietrich.helml@aon.at 
B! Brixia Innsbruck 
 
Vbr. Dr. Bruno Burchhart - A – 9184 St. Jacob i. Ros 130 
Fernruf: 0043 (0) 4253/2235 - burchart@kaerngesund.at 
B! Olympia Wien 
 
Vbr. RA Hans Merkel - Oedenstockacherstrasse 1 - 85640 Putzbrunn 
Fernruf: 089/60060180 – E-Post: dr.merkel.putzbrunn@t-online.de 
B! Arminia – Rhenania München 
 
Vbr. Dipl.-Ing. Ralph Schroeder - Ihlendicksweg 20 - 22927 Grosshansdorf 
Fernruf: 04102/64379 – E-Post: grober-keiler@t-online.de 
B! Thuringia Braunschweig  
 



 

Nachrichtenblatt 297 vom 31. Juli 2006 

13

Vbr. Dipl.-Kfm. Heiko Gallin - Warthestrasse 59 - 12051 Berlin 
Fernruf: 030/6252993 – E-Post: chantarag@aol.com 
Prager B! Teutonia zu Regensburg 
 

9. GfbG-Nachrichten 

Zwecks Unterrichtung der Mitglieder und Freunde der GfbG über aktuelle Entwicklungen, 
Literatur, Tagungen usw. hat sich der Vorstand entschlossen, in unregelmäßigen Abständen 
ein Zirkular herauszugeben, die GfbG-Nachrichten. Sie sind ein elektronisches Medium, das 
kostengünstig nur per e-Post versandt wird bzw. auf der Seite 
www.burschenschaftsgeschichte.de heruntergeladen werden kann. Wenn Sie die GfbG-
Nachrichten erhalten möchten, genügt die Übersendung der e-mail an: 
nachrichten@burschenschaftsgeschichte.de 

Der Vorstand der GfbG hofft auf eine gute Aufnahme der GfbG-Nachrichten und wünscht al-
len Mitgliedern eine interessante und angenehme Lektüre. 

Der Vorstand der GfbG 

Dr. Klaus Oldenhage, Vizepräsident des Bundesarchivs a. D. (Norddeutsche und Niedersach-
sen Bonn, Germania Trier), Koblenz 
Bundesbahn-Direktor a. D. Dipl.-Ing. Wolfgang Eymann (Alania Aachen, Rugia Greifswald), 
Essen 
Betriebswirt (VWA) Hans-Jürgen Schlicher (Alemannia München, Germania Trier), Degern-
dorf-Lupburg 
 

10. Neuauflage des Anwaltsverzeichnis der Deutschen Burschen-
schaft 

Die Vbr.² Oliver Hermann und Volker Vohmann (beide B! Franconia Münster) haben nach 
fünfjähriger Pause das Anwaltsverzeichnis der Deutschen Burschenschaft neu aufgelegt. Es 
enthält die Anschriften von Anwälten, Patentanwälten, Steuerberatern, Wirtschaftsprüfern 
und Notaren aller Mitgliedsvereinigungen der Deutschen Burschenschaft.  

Das Verzeichnis ist denjenigen Verbandsbrüdern, die sich im Anwaltsverzeichnis befinden, 
bereits zugegangen.  

Das Verzeichnis kann zu einem Preis von 25 EUR für 1 Exemplar, von 45 EUR für 2 Exem-
plare bzw. von 60 EUR für 3 Exemplare beim Herausgeber 

RA Oliver Hermann  
Altenfurter Strasse 35  
D-90475 Nürnberg  
Tel: 0174/342 59 72  
E-Post: ohermann@kpmg.com  

bezogen werden.  
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Bemerkung: Das Verzeichnis ist laut Verfasser auch eine gute Gelegenheit für Rechtsrefe-
rendare, eventuell Kontakte zu anderen Rechtsanwälten zu knüpfen. 

 

11. Lauftrikot der Deutschen Burschenschaft 
 
Der scheidende Verbandsobmann für Jugendarbeit und Sport, Vbr. Benedikt Fahrland (B! Hi-
laritas Stuttgart), plant die Gründung einer Laufgruppe der Deutschen Burschenschaft und die 
Erstellung eines entsprechenden Lauftrikots. 
Weitere Informationen dazu finden Sie in der Anlage, dort finden Sie auch ein Formular, mit 
welchem Sie sich für die Bestellung des Lauftrikots vormerken lassen können.  
Für Rückfragen steht Ihnen Vbr. Fahrland gerne zur Verfügung. 
 

12. Mitteilung der VAB Pretoria 

Die VAB Pretoria möchte alle Verbandsbrüder darauf aufmerksam machen, daß in Südafrika 
eine VAB besteht. Jeder Verbandsbruder, der nach Südafrika reist oder dort (temporär) tätig 
ist, wird ganz herzlich eingeladen, der VAB Pretoria einen Besuch abzustatten. 

Üblicherweise findet im letzten Mittwoch eines jeden Monats ein Treffen der VAB in Pretoria 
statt. 

Kontaktpersonen sind: 

- Vbr. Wulf Rüsch, Tel. (0027) 11 7062284 oder mobil (0027) 82 4541226; E-Post 
wulf@sails.co.za 

- Vbr. Wolfgang Schmitt, Tel. (0027) 12 3477507 oder mobil (0027) 72 2403263; E-
Post wschmitt@mweb.co.za 

 

13. Information der Akad. Burschenschaft Markomannia Wien 
zu Passau 

Die Akad. Burschenschaft Markomannia Wien zu Passau, welche zur Zeit vertagt ist, weist 
darauf hin, daß die Alten Herren der Burschenschaft wieder ein kleines Programm auf die 
Beine stellen konnten. Verbandsbrüder, welche sich in der Region Passau aufhalten, werden 
ganz herzlich eingeladen, diese Veranstaltungen zu besuchen. Über Unterstützung durch Ver-
bandsbrüder würde sich die Akad. B! Markomannia Wien zu Passau natürlich sehr freuen. 
Für diesbezügliche Fragen steht Ihnen der Vorsitzende der Altherrenschaft, Vbr. Klaus Biella, 
gerne zur Verfügung. Sie können Vbr. Biella unter klaus.biella@t-online.de bzw. unter der 
Telefonnummer 0851 / 34 33 0 erreichen. 

 



Burschenschaftlicher Verein für nationale 
Minderheiten- und Volksgruppenrechte in Europa  

i.G. 
 

 
 
RÜCKANTWORT 
Herrn 
Med.R. Dr. Bruno Burchhart 
Nr. 130 
A-9184 St. Jakob i. Ros. 
Österreich 
 
 

AUFNAHMEANTRAG 
 
Hiermit beantrage ich/wir die Aufnahme als Mitglied in den „Burschenschaftlichen Verein für nationale 
Minderheiten- und Volksgruppenrechte e.V.“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Meine persönlichen Daten lauten, 
wie folgt: 
 
 
Name:    _________________________________________ 

 

Vorname:   _________________________________________ 

 

Adresse:   _________________________________________ 

 

Wohnort:   _________________________________________ 

 

Fernruf:   _________________________________________ 

 

E-Post:    _________________________________________ 

 

Verbindung:   _________________________________________ 

 
 
Mit meiner Unterschrift erkenne ich, im Falle der Aufnahme als Mitglied in den Verein, die Satzung des Vereins 
an.    
 
 
 

 

 

Datum/Unterschrift:  _________________________________________ 



 
 

Jetzt vormerken für das 

Lauftrikot der Deutschen Burschenschaft 
Nachdem viele Verbandsbrüder die Leidenschaft für das Laufen als Sport entdeckt haben und 
an großen Laufveranstaltungen wie dem Berlin-Marathon teilnehmen, kam der Wunsch auf, 
innerhalb der Deutschen Burschenschaft eine (Marathon-) Laufgruppe zu installieren, die 
informell kommuniziert und sich bei der Teilnahme an Läufen abstimmt. 

Um bei den Wettkämpfen ein gemeinsames und einheitliches Auftreten zu ermöglichen, 
haben Verbandsrat und Burschentag der Erstellung von Lauftrikots mit dem Logo der 
Deutschen Burschenschaft („Schwinge mit Zirkel“) zugestimmt. Somit steht der Suche 
nach Interessenten an der Laufgruppe sowie am Lauftrikot nichts mehr im Wege. 

Damit unnötige Kosten vermieden werden und der Preis für die Lauftrikots anhand der 
tatsächlichen Bestellmenge bestimmt werden kann, möchte ich Sie bitten, sich bis zum 31. 
August 2006 bei Interesse vormerken zu lassen – die Preisspanne liegt zwischen 15 und 20 
Euro je Trikot. Der genaue Preis wird Anfang August bekannt gegeben, ein Rücktritt von der 
Vormerkung ist dann noch möglich. 

Bitte informieren Sie Ihre laufbegeisterten Bundesbrüder und füllen Sie nachstehendes 
Formular aus. 

Mit burschenschaftlichen Grüßen 

Benedikt Fahrland  
 

Bitte ausfüllen und einsenden an: 
Benedikt Fahrland, B! Hilaritas, Stafflenbergstraße 66, 70184 Stuttgart 
per Fax an: +49 / (0) 711 / 23 7 24 – 44, per E-Post an: b.fahrland@yahoo.de 

 Ich habe Interesse an der informellen Laufgruppe der Deutschen Burschenschaft 

 Ich bitte um Vormerkung für die Bestellung von _____ Lauftrikots mit dem 
Logo der Deutschen Burschenschaft („Schwinge mit Zirkel“) 

Name: _____________________________________________________________ 

Bund: _____________________________________________________________ 

Anschrift: _____________________________________________________________ 

 _____________________________________________________________ 

Tel./E-Post: _____________________________________________________________ 



Deutsche Burschenschaft 
 
 
 
      Absender: 
       
Claus Burghardt    Burschenschaft:       
Verlagsbeauftragter der   
Deutschen Burschenschaft  Name, Vorname:       
Unter den Linden 7     
      Straße:        
36214 Nentershausen    
      Ort:         
 
 
 

 Änderungsmeldung für den Vertrieb der Burschenschaftlichen Blätter 
 
 
 
Der Altherrenverband der Burschenschaft          
bittet um Berücksichtigung folgender Änderungsmeldung für den Vertrieb der 
Burschenschaftlichen Blätter: 
 
Adreßänderungen (7stellige Vertriebsnummer, alte Adresse, neue Adresse): 
 
 
 
 
 
Neuzugänge (akademischer Titel, Name, Anschrift): 
 
 
 
 
 
Adreßlöschungen (Adresse mit Vertriebsnummer): 
 
 
 
 
 
 
              
Ort, Datum       Unterschrift, ggf. Stempel 
 
 
Hinweis: Die Vertriebsnummer finden Sie auf dem jeweiligen Adreßfeld! 
 

Fax an: +49-(0)-6627-919286 
 
Verlagsbeauftragter Claus Burghardt 



Deutsche Burschenschaft 
 
 
 
      Absender: 
       
Claus Burghardt    Burschenschaft:       
Verlagsbeauftragter der   
Deutschen Burschenschaft  Name, Vorname:       
Unter den Linden 7     
      Straße:        
36214 Nentershausen    
      Ort:         
 
 
 

          Totenmeldung 
 
 
 
Der Altherrenverband der Burschenschaft          
bittet um die Mitteilung der Namen folgender verstorbener Bundesbrüder in der Totentafel 
der Burschenschaftlichen Blätter: 
 
 
akademischer Titel:            
 
Vorname:             
 
Name:             
 
Burschenschaft:            
 
Event. Zweitbund:            
 
Eintrittsjahr:             
 
Berufsbezeichnung:            
 
Todesort:             
 
Todesdatum:                                                                                               
 
 
 
                                                                 
Ort, Datum       Unterschrift, ggf. Stempel 
 
 

Hinweis: Diese Totenmeldung stellt automatisch die Adreßlöschung für den Vertrieb 
der Burschenschaftlichen Blätter dar!                                               

 

Fax an: +49-(0)-6627-919286 
 

Verlagsbeauftragter Claus Burghardt 


